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Am Eingang zum Dorfbachtobel 
hat sich einiges getan. Dies auch 
dank einer grossen Gruppe von 
Pfadfindern.
Im Meilener Anzeiger vom 4. März wa-
ren die Veränderungen in der Land-
schaft bereits angekündigt worden; 
jetzt sind sie vollzogen. Am meisten 
fallen sicher die Änderungen am 
Damm des Zweienbachweihers auf.  
Sie dienen dem Hochwasserschutz.  
Etwas weniger springt ins Auge, dass 
auch in der Umgebung der Borbach-
hütte viel gearbeitet worden ist. 
Im späten Winter wurde zuerst einmal 
tüchtig geholzt, da Sommerflieder und 
ein dichter Jungwuchs von Eschen die 
Wiese zu überwuchern drohten. Der 
Sommerflieder zählt zu den invasiven 
Neophyten. Er ist bei den Naturschüt-
zern unbeliebt, da keine Insekten auf 
den Pflanzen leben und infolgedessen 
auch keine Vögel Nahrung auf ihnen 

finden. Die erwachsenen Schmetter-
linge, die auf den Blüten beobachtet 
werden können, sind nicht auf diese 
Nektarquelle angewiesen – ihre Rau-
pen würden auf dem Strauch verhun-
gern. Im Mai ist dann eine artenreiche 
Blumenwiese angesät und bisher drei 
Mal gemäht worden. Ein grosser 
«Chrampf», der in den kommenden 
Jahren noch oft wiederholt werden 
muss, bis sich die Grasnarbe gut ge-
schlossen hat. Zur Krönung aller Auf-
wertungen in dieser einst vergessenen 
Ecke sind vor kurzem noch drei junge 
Hochstamm-Obstbäume gepflanzt, 
alte Stacheldrahtzäune entfernt, Äste 
zersägt sowie eine Reptilienburg ange-
legt worden. 
Diese Arbeiten wurden durch Pfadfin-
der geleistet. Eine grosse Gruppe von 
motivierten Leitern und eine noch 
grössere Gruppe von Mädchen und 
Jungen haben sie vollbracht. Da sind 

durch Mädchen, welche selber kaum 
40 Kilo wiegen, schwere Spaten in den 
harten Boden getrieben worden. Oder 
Jungs schnitten Äste auf Höhen ab, die 
nur kletternd zu erreichen waren. 
Auch eine ganze Tonne Steine wurde 
von Hand oder mit einer Karrette an 
den Verwendungsort geschleppt. Be-
zeichnend die selbstverständliche 
Antwort eines «Pfadi» bezüglich Zweck 
der Reptilienburg: «Hier hat es Eidech-
sen und Blindschleichen, ist doch lo-
gisch!»
Unterstützt wurden der Naturschutz-
verein, das Naturnetz und die Pfadis 
durch Alt-Pfadfinder Felix Meier und 
seine Firma Biorana. Er hat mit gros-
sem «Gspüüri» drei Obstbäume aus-
gesucht, deren Früchte später einmal 
durch die Pfadfinder (oder deren  
Kinder) ab Baum gegessen werden 
können. 
(mha)

Am 1. Dezember hat Ramon 
Fritschi die Leitung der Filiale 
Meilen der Zürcher Kantonal-
bank übernommen. 
Er folgt auf Marc Achhammer, der der 
Filiale während drei Jahren vorstand 
und eine neue Herausforderung ausser-
halb der Bank angetreten hat.
Mit Ramon Fritschi wird ein bestens 
ausgebildeter Bankfachmann mit fun-
dierter Erfahrung im Privatkundenge-
schäft neuer Leiter der Filiale Meilen. 
Seit über acht Jahren ist er für die Zür-
cher Kantonalbank tätig. Während der 
letzten drei Jahre war Ramon Fritschi 
Teamleiter Vermögende Privatkunden 
in der Filiale Klusplatz. Ramon Fritschi 
bildete sich in den vergangenen Jahren 

kontinuierlich weiter u.a. zum Betriebswirtschafter mit eid-
genössischem Fachausweis. Derzeit absolviert er eine Weiter-
bildung zum «Master of Advanced Studies in Banking and 
Finance» an der FH Nordwestschweiz. Ramon Fritschi freut 
sich zusammen mit seinen Mitarbeitenden für die finanziel-
len Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden aus der Region 
da zu sein.
(zvg)

In der Weinhandlung Lasagni 
sind jetzt Guetzli aus Apulien 
und Spitzenweine der Cantina 
Bianca zu haben. 
Im hügeligen Hinterland zwischen 
Bari und Brindisi kultivieren die 
Bauern seit Alters her neben der 
Cegliese, die hauptsächlich als  
Tafelmandel Verwendung findet, 
die urtümlichste aller Mandeln – 
die halbwilde und autochthone 
Tondina. 
Die Frucht schmeckt intensiv nach 
süssen Mandeln, ist knackig und 
eher trocken, was sie besonders 
zum Backen prädestiniert: 
Die «Mustacciuoli di Ceglie» sind 
ein typisches Mandelgebäck aus der 
Kleinstadt Ceglie Messapico, einem 
der damaligen Zentren des antiken 
Volkes der Messapier. 
Lillino in Os tuni, ein Pionier des 
genuinen Geschmacks, bäckt sie 
nach althergebrachter Landfrauen-
art ausschliesslich mit der Ton-
dina. 
Ein halbes Jahr habe er geübt, bis 
er das Rezept einer alten Bäuerin 
einigermassen hinkriegte. 
Dazu verwendet er geröstete, gerie-
bene Mandeln, Rohzucker, beste 
Sorrentiner Bio-Zitronen, ganze 
Eier, echte Vanilleschoten aus Ma-
dagaskar sowie einen Tupf hausge-
machter AmarenenKirschkonfitüre 
als Füllung. Anders als in der kom-
merziellen Produktion fügt er dem 

Teig kein Mehl bei und bäckt sie im 
selbstgebauten Holzofen. Man-
delguetsli pur. Exklusiv für die 
Schweiz füllte er für Apulien-His-
toriker Stephan Winkler und die 
Weinhandlung Lasagni 250 g-
Säckli mit den einzigartigen Mus-
tacciuoli. Zwanzig Kilo bäckt er zu 
Weihnachten – aber die sind erfah-
rungsgemäss schnell weg.
Apuliens Vorväter liessen zur Ge-
burt eines Kindes einen Teil ihrer 
Primitivo-Trauben am Stock 
schrumpfen und kelterten daraus 
einen fast schwarzen, süssen Wein. 
Erst zur Hochzeit besagten Kindes 
wurde die Wein-Amphore wieder 
geöffnet und der Süsswein zum 
Fest ausgeschenkt. 
Winzermeister Andrea Lasagni von 
der Weinhandlung Lasagni hat die 
vergessene Tradition wieder aufle-
ben lassen und keltert den Dolce 
nach alter Väter Sitte. Sein Dessert-
wein ist kein klebriger Sirup, son-
dern ein süsswürziges Elixier – am 
ehesten vergleichbar mit einem 
charaktervollen Vintage Port. 
Neben den Mustacciuoli und dem 
Süsswein Dolce, können auch alle 
anderen Weine der kleinen Kellerei 
Cantina Bianca probiert werden.
Kochbuchautor und Apulienhisto-
riker Stephan Winkler heisst Sie 
dieses Wochenende, am 10. und  
11. Dezember, an der Rainstrasse 
241 in Meilen herzlich willkom-
men. 
Jeweils ab 14.00 Uhr. ist der Keller 
zur Degustation geöffnet, und wie 
immer gibt’s zur Degustation ein 
kleines apulisches Antipastibuffet. 
Der Eintritt ist frei.
(swi)

Eine Tonne Steine geschleppt
Arbeitseinsatz der Pfadis für das Naturnetz Pfannenstil
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Die Pfadfinder bei der Arbeit am Dorfbachtobel. Foto: zvg

Ramon Fritschi freut sich auf seine Tätigkeit in Meilen. 
 Foto: zvg

Elektrohaus-
haltgeräte!

• 5-Tage-Tiefpreisgarantie*
• 30-Tage-Umtauschrecht*
*Details www.fust.ch

• Riesenauswahl aller Marken
• Occasionen / Vorführmodelle
• Mieten statt kaufen

Bestellen Sie 
unter 
www.fust.ch

Allmarken-Express-Reparatur, egal wo gekauft! 0848 559 111 oder www.fust.ch
Sonntagsverkauf!

Infos unter 0848 559 111
oder www.fust.ch

Tauschen Sie jetzt Ihre
Coop-Superpunkte

oder ein Mehrfaches davon!
Nur gültig bis 24.12.2011

in Fust-Einkaufs-
gutscheine ein!

5000
Superpunkte

=
Fr. 50.-
Einkaufsgutschein

Trocknen

Waschen

Der Preisrenner
 WA 508 E

• Einfache Bedienung • Feinwäsche/Wolle-
programm • EU-Label AAD    Art. Nr. 103000

nur

399.–
vorher 499.–

Sie sparen 

100.–
rr 99499.–

Kondensationstrockner
 TK 660 E

• 6 kg Fassungsvermögen • Startzeitvorwahl 
• EU-Label C    Art. Nr. 103075

nur

699.–
vorher 899.–

Sie sparen 

22%

rher 99899.–

Kondenstrockner
 TK 6706

• 6 kg Fassungsvermögen • Vollelektronisch 
gesteuerter Luftkondenstrockner 
• EU-Label C    Art. Nr. 107732

nur

799.–
vorher 999.–

Sie sparen 

200.–

rher 999999.–

Direktablauf für das
Kondenswasser möglich

Trocknet sehr schonend
 TK 5357 F

• 7 kg Fassungsvermögen • Elektronische 
Feuchtigkeits-Steuerung  • EU-Label B
Art. Nr. 158336

Waschturm

Mixprogramm 40° + 60°C
 WA 1356 F

• Super sparsam  • LCD Display
• EU-Label A+AB     Art. Nr. 159314

Setpreis nur

2499.–
statt 2998.–
Sie sparen 

499.–
t 82992998

Exclusivité

nur

1499.–
Tiefpreisgarantie

nur

1499.–
Tiefpreisgarantie

Dübendorf, Wilstrasse 2, 044 801 10 61  • Glattzentrum, Obere Verkaufsebene, 044 839 50 80 • Hinwil, Fust-Supercenter, im Jumbo, 
044 938 38 68 • Horgen, Zugerstr. 30, 044 718 10 40 • Meilen, Shopping Center Rosengarten, Dorfstr. 124, 044 923 07 06 • Pfäffikon, See-
damm-Center, 055 415 66 50 • Rapperswil-Jona, Kläui-Center, Kramenweg 15, 055 225 37 00 • Uster, im Ex-Jelmoli, Poststr. 14, 044 905 29 00 
• Volketswil, Im Top Tip (Ex Waro), Brunnenstr. 10, 044 908 31 41 • Volketswil, beim Volkiland, Zentralplatz, In der Höh 36, 044 908 39 60 • 
Wädenswil, Oberdorfstr. 23, 043 477 94 45 • Zürich, Einkaufszentrum Sihlcity, 044 205 94 84 • Zürich, Seefeldstr. 8, 044 267 99 55 • Zürich, 
Hottingerstr. 52, 044 269 50 70 • Zürich, Letzipark, Baslerstrasse, 044 495 80 75 • Zürich, Eschenmoser, Birmensdorferstr. 20, 044 296 66 63 • 
Zürich, im Jelmoli, Bahnhofstrasse, 044 225 77 11 • Zürich, Badenerstr. 109, 044 295 60 70 • Schnellreparaturdienst und Sofort-Geräteersatz 
0848 559 111 • Bestellmöglichkeiten per Fax 071 955 52 44 • Standorte unserer 160 Filialen: 0848 559 111 oder www.fust.ch 




